
U m nun a l len diesen Be t rüge re i en , gegen welche 
nicht e i n m a l eine Straffe festgesetzt war , k r ä f t i g 
genug z u begegnen, ergieng auf amt l ichen V o r ­
schlag das h ö c h s t e Gesetz von l l , e n J ä n n e r 1812 
g e m ä s s dessen 
V e m Jeder Torkelmeister verbunden ist, bei sei­
n e m i n die A m t s h ä n d e abgelegten Eide e in aus­
f ü h r l i c h e s Register ü b e r die i n seinem Torke l 
pressenden Personen, ü b e r die Gattung, und 
Menge des Weines, und 
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ü b e r den K ä u f e r desselben z u f ü h r e n , u n d das 
Register, w o z u er gedruckte Bögen v o m A m t e 
e rhä l t , alle Jahre nach beendigter Weinpresse 
auf der Amtskanz l e i abzugeben. 

2*ens wurde nebst der be s t ä t t i g t en V i s i r u n g vor­
geschrieben, dass jeder W i r t h zur Umgeldsrech-
nung ein e idess tä t t iges Verzeichniss ü b e r die 
selbst erfechseten, i m Lande erkauften Weine , 
oder aus dem Aus lande e i n g e f ü h r t e n G e t r ä n k e 
mitbringe, u n d dieses Verzeichniss i m Erhe i -
schungsfalle e id l i ch b e k r ä f t i g e . 

3 l e m dass w e n n der W i r t h ü b e r w i e s e n w ü r d e , 
weniger G e t r ä n k , als eingekellert worden, ange­
geben z u haben, er das erstemahl f ü r die ver­
heimlichte Quantitaet des G e t r ä n k e s den h ö c h ­
sten Preiss, den es in den letzten zwöl f Monaten 
hatte, bezahlen m ü s s e , bei widerhol ter Betret­
tung aber i h m nebstbei der Schank ohne we i ­
ters abzunehmen, u n d e inem andern zu ver le i ­
hen w ä r e . 

4le"s dem Anzeiger wurde bei an H a n d geliefer­
ten Beweisen nebst der V e r h e i m l i c h u n g seines 
Namens ein Dr i t the i l der eingehenden Straffe 
zugesichert. 

5le"s Jene Wir the , die aus dem Aus lande W e i n 
beziehen, u n d weder das Haupt , noch ein an­
deres G r ä n z z o l l a m t vor dem A b l a d e n passiren, 
d ü r f e n unter der i m dritten A b s ä t z e festgesetz­
ten Straffe den W e i n nicht f r ü h e r abladen, als 
bis sie selben 
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